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Die deutsche S ' aats « und Minlsteriat Zeitung vom

18 - Juni dieses Jahrs No . 45 . enthält in französi¬
scher Sprache folgendes bier ins Deuische übexsezt .

Durch dcnGencralDümvurier , wurde folaenbesin einem
in Kupfer gestochnenKranz in dessenMitlc sich einFreiheils «
bäum milder rochen Kappe befindet , ausgetheilt . Anno

1792 . im ersten Jahr der Republik , wurden die ersten 4
Monate qut angewendet , oder der Freiheit , Gleichheit,
- eöTalentsuadber republikanilchen Stärke Wunder durch

General Dümourier .
Dt » 2Zten August kam er bei der französischen Armee
unter General la Fayeike an . Den 2olen Scplemb .
Schlacht bei Besten) . Den 28ten des Preußischen La¬

gers Umbruch . Den zte » Nov . Eintritt in die Nie¬
derlande . Den bten BaiaiUe zu Icmavve . Den 7>cn
Einnahme von MonS . Den izlen Schlacht bei An -

trelek. Den i ^ ken Einnahme von Brüssel . Den 17km
Schlacht bei Tirlemont . Den izten Einnahme von
Mechcln . Den 27ien Schlacht de, Varvup . Den
S8tcn Eintrilt in Lüttich. Den zoten des Schlosses
vcn Antwerpen Einnahme . Den gien Dcc . Namurs
Einnahme . Den 7ten Eintrilt m Aachen.

Lies , durchdlatkere und finde in der Geschichte 4ähn¬
liche Monate ! Mergentheim , vom iken Mat 179z .

Diesem Kupfer zur Seite sieht ein andrer Kranz , mit
des Feld . Marschalls Prinzen von Sachsen - Kob,,rqS
Thatcn , nebst einem Fceiheitsbaum . Unter demsiiden
liegt aber Axt und Beil , um anzuzeigen , daß rr densel¬
ben mit der Wurzel umhaue , nebst folgenden Worten :
Dieses durch einen Freund der Wahrheit 176z . Im lez-
ten Jahr der Republik wurden 4 Wochen gut nngeweu.
bet , oder der Treue , Talente und Stärke der Deutschen
Wulcherihatrn durch den Prinzen

General Aoburg .
Den iken Merz Schlacht bei Aidenhsfen . Den 2kn
Einnahme von Aachen. De » Zlcn Aushebung des
Lagers bei Mastricht . Den gsten Schlacht bei Tan¬
gers . Den Zken Einnahme von Rüremonde . De »

zten Einnahme von Lüttich . Den iZken Bataille
bei Neerwindcn . Den 19t «» Schlacht vor Tlr -

lemont . Den »oten Einnahme von Diest . De »
22 len Bataille vor Löwen . Den,24ten Eintritt i »

Brüssel . Den ablen Uebergabe von Antwerpen .
Den 2/ten Räumung von Namur . Den 2Z en
E 'ntriit in Hcnnegau . Den syken Eintritt i»
Gent .

Lies , durchßlättre und finde in der Geschichte 4
ähnliche Worden ! Brüssel , vom izten Mai 179z .

kömrzch - D « u » l <» e » z^ rtch .
Wien , vom 12 Juni . Fünf Bataillons Grena¬

diers aus Mähren und Oesterreich, dann das Küras -
fier -Rglmenk Ansvach marschiren » ach Tvrol , von da
erhallen sie weitere Ordre , entweder nach Italien oder
Basel zu marschiren . Zur neuen Rcrserve. Armee sind
k>4 Infanterie - Bataillons ; dann 45 Divisionen Kaval .
lerie nach dem Rhein im Anmarsch .

Hamburg , vom 12 Juni . General Valence soll
deshalb nach England gekommen ftyn , um für Dü -
momier einen freyen Zußuchtsm daftldst «uszuma .

chen , « der selbst Befehl erhalten haben , das Kö.

nigreich zu verlassen. Er hatte mit dem Minister Pitt
einige - Conftrenzen .

Aachen , den 17 . Juni . Die Laufgräben vor Val ,

lencicnnes waren den 14. noch nicht eröffnet
'
, sollte »

es aber in der Nacht den iz . werben . Die feindliche

Besatzung machie ein schreckliches Feuer , nur des '

7tährigcn und Türkenkriegs älteste Krieger uom keins

gesthen zu haben gestehen , auf der Belagerer Parallel . '

Linien . Man weiß , daß einer von Frankreichs beß.

ten Ingenieurs , namrnö Lasitke , welcher auch ,m
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Türkenkrieg mit Auszeichnung gedient har , sich in der
Festung befindet. Dagegen versichern auch die ältesten
Olßciers , n,e grossere BelageruugS Anstalten ge -ehen zu
haken , als itz ! vor Valcncicnnes . Der Kanonen
Zavl , die mit ememmai über dieft Stadl herdvunern
sotten , ist bis auf 702 oermehrt worden . Des Bela¬
gerungs -Korps Kommando hat der H . rzog von Jork
üvenismmcn ; die Belagerung selbst dingirl General
Feraris , Jenes hat sein Hauv -quanicr zu Raicmes
und Estreu , die Obstrvalions . Armce oder zu Her, »
und Aubey . Um Coudo herum arbeilcn izl auch 4000B '.Slmrs an den nöchjgen Werken , um die Belage¬
rung zu sormiren . Dasige Besatzung macht , wie dir
von Valcncienncs . ein höllisches anhallendcs Feuer auf
die A bester. Litte wird izr auch von den Aüurren
wehr und mehr emgeschlossen und schon ist dieser Fe.
ftuiig von 2 Seilen die Gemeinschaft avgcschnstlen.Andrer Seiks sind i

'
slche Maasregeln getroffen worden ,da » cs dem Feind künftig unmöglich ftyn wird , von

Wtttflmdcrn her eine Diversion zu machen. Den 12.
griff ein Holländisches Truppen - Korps , unter dem
Prinzen von Waideck , mii TaqS Anbruch die feindli¬
chen Vorposten jenseits der Los de, Bösdeck an und
nölhigce sie zum Rückzug. Gegen 5 Uhr Morgens
ließ hierauf Prinz Waldeck auch Sen Posten Wcrw ' ck
angreifen , w» die Feinde eine Batterie hallen . Nach
einer lebhaften Kanonade marschicte das Grenadier .
Bataillon vsn Quadl mit aufgevflanztem Baiouet auf
die Bakterie los , während ein anders Bataillon sie
umgieng . Ws aber die Grenadiers auf 62 Schritte
der Batterie sich genähert Hallen , fiengen die Funderin so schreckliches Kartätschen - Feuer an , daß in ei¬
nem Augenblick, über die Hälfte des Bata Sons zu
Boden gestreckt wurden . Prinz Waldrck «cldst erhielt
eine todlllche Wunde . Die Feinde zogen sich aber
darauf zurück und überließen den Posten den Hoüändi -
fitzcn Trupp ' n . M Heere neue Holländische Regimen¬
ter zvuen durch Gent , um ihre Armee zu verstärken.
Die Transporte von Bomben und Kugeln und anverm
Kriegsgc ' äth aus Holland und Deutschland nach der
Gräme dauerten noch immer fort .

Rölln , vsm 17 Juni . Vorgestern rückte das
Kaffrl . Graf von Walshische Grenadier - Bataillon
mit vorzüglich schöner türkischer Mustck hur em.
Daffftde ward beordert , liegen zu bleiben ; gestern aber
erhielt Oderstlieutnant , Graf von Walshisch , mittelst
angekvmmner Staffelte Befehl , mst seiner Kolonne ,
nenvich Walshisch und Ulrich Grenadier . Bataillons ,
grade zue Hauptarmee zu marssbiren . Diese 2le Ks .
tonne , unter des Grafen vsn Walshisch Kommando ,
setzte sodann heute den Marsch nach Lütlich fort , die
g ülmgen Grenadier - Bataillons gber, . r»nrer Genergj.

Feld - MarÄall - Lievtnar .t Grasen Franz Kinsky und
'

Genera . - Ma - ors Brigadiers Fürsten Wsthelm von
Auersperg Kommando , sammk allen nachfolgende» Zü.
seiier - Bataillons , haben die Weisung erhalten , inbas Trlerische zu marschiren . Der Ka serl . Verbund,nen Armee neuestes Taqbuch gehr bis aus den , h .und enthält nichts besonders , auffer , daß der Erb¬
prinz von Oramcn den n . die,es die F anzosenim Dorf Werwick angegrFen ui d genĉ higt bade ,diesen Posten zu vcrlaffn . Be - dieser Geieq . . heit

'
wurde der holländische General P inz von Waiteck ,welcher seine Lcule gegen die feindliche Bstierienl an¬
führte , durch eine Ka -. onek.kugU köstlich vtrivunder .Aus der Gegend von Hschhcim , vom 18 Juni .Vorgestern Abend um 12 Uhr -st aus der Seite von
Mainz mit der Laufgräben Eröffnung der Anfang ge, -
wacht worden . D . e erste Pararclle ist bereits gczcqew sund erstreckt sich vom heiligen Kreuz bis nach Wei .
senau. Nun wird mit der Arbeit unabläßig fe-rtge-
fahrcn . Zu diesem Geschäft find stets 14 Bataillons
kommandirt , wovon ein Theil arbeiiet und der andre
die Arbeiter deckt. Wer es nicht gesehen hat , kann
sich keinen Begriff davsn machen , was für e,ne Mengevv» Faschienen , Schanzk -örben , WMäckeu und an¬dern Belagcrongs - Geräkhschaftcn zchammen gekrachtwerden. Hinter Hexhcim stehen von dem Bclager «
vngs -Geschütz , allein 22 2gpfündner - zh i2pfü « dner ,22 Mörser , iz Haubitzen und täglich wird nach mehr
dahin gebracht. Noch haben die Belagerte die Ardci .
ter an den Laufgräben nicht sehr beunruhigt . Bei
d »r Nacht werfen sie zu Zeiten Leuch- ku.geln aus der
Festung . Aus der Pfalz und dafiger Gezsnd ist eure
grsse Anzahl Bauern beordert worden . , um an de»
Lausgräben zu arbeiten . Die holländische » Bombar .
Vier . Aallivlen find , wie es hcißr , gestern j« Schier ,
stein angckommen .

8ran ? furt , vom 20 Juni .
Dfficirtler Tagsberichr von - Rorps unter dem

Gbrist von Röchet , v . m 6ten bis den lzker»
Juni , bei - er Reichs - jftstung lNainz an de»
Mains linkem User .
Den ölen Juni versuchte der Feind zu verschieb» ««

Malen eine Landung in der Gegend der Ziegelschevne,
wurde aber, durch unsrer in den Lehmgruben nnd den
Flechen postirtcn Truppen Wachsamkeit, jedesmal zu.
rückgewirsen. Eine feindliche Granate siel in die Mu¬
nition der Flescheu - Batterie , woku . cv einige Bomben
und einige Lpieqelgranaten anaezündct und Z Mann
leicht beschädigt wurden . G aen Abend gicng ein«
feindliche Kugel durch eine Schußschane der Oderbat -
lerie . lödlkle einen Kanonier und bleftirle z andre .
Dis Rächt war allrs ruhig . Gegen Morgen machte
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der Feind abermals einen Versuch , der ihm aber wie
alle Vorige inchlang . Wir hatten bade , einen Säctz .
fischen tlntecvssieier tvd und einen Geweinen blessier ,
dabei wurde des Feinds Communikaüonsdrücke aufs
« cne ruinirt. Eben erfahren wir , baß unser gestriges
Bombardement auf bie ftiudüchcn Insein dem Feind
einen Verlust von üvo Tobten und Vlcssirien verur¬
sacht habe : unter den leztecn befindet sich General
Mcunier ; auch haben unsre Cösiheim gegen über
liegende Jäger , mit gutem Erfolg geschossen . Den 7 .
Juni verhielt sich der Feind dis gegen Morgen sehr
ruhig. Gegen r Uhr machte er einen schlecht unter,
stützten Versuch zu landen , der wie gewöhnlich abgc .
schlagen wurde . Wir hatten dabei einen leicht Blcs.
sirlcn. Den Tag über war alles ruhig und wir be¬
merkten , daß der Feind ein Seil von einer Insel zur
ander» gezogen , um seine Ucbersicht zu begünstigen.
Ein ähnliches hak er über den Main vom Fort de
Mars nach seiner Insel bewerkstelligt. Den 8 > Juni
vnhielt der Feind sich äusscrst still und , da wir be¬
merkt , baß er sich die Nacht über verstärkt , so wurde
gegen z Uhr ein abermaliges Bombardement veran¬
staltet , welches eine ganze Stunde wähne , nach w «1-
Hem sich der Femv ruhig verhielt . Den 9 . Juni
Mb sich der Feind während der Nacht auf der klei
neu Insel gänzlich ein , weil die ihm gegen über sie .
hende Posten das Gcwchrfcuer nicht , wie befohlen ,
unterhielten . Gegen n Uhr drohte er umre Lehm¬
gruben mit 4 Kanonen , die er ihnen entgegen setzte ,
zu beschießen . Unsre brave Truppe!', aber verlachten
sein Drohen , we-l üc sich durch Lieut -iaur Hagenö
Thaddcnschen Regiments Vorkehrungen ans ihren Po.
sieu in beste Sicherheit gesetzt sahen , hielten also den
Feind durch eine beständige Aufmerksamkeit und eine
Anzahl Handgranadcn , nut welchen sie ihn be -varfen ,
dicht nur in Furcht , sondern machten ihm auch eine
Kanone unbrauchbar , ließen ihm nicht einmal Zeit ,
dieses beschädigte Geschütz zurück zu ziehen . , Unsrer
Seils wurde ein Kaiser !, leicht blcssirt ; gegen Abend
entstund ein kleines Gewchrscuer , welches das feinbli,
che grobe Geschütz in Bewegung brachte , eine Grenqte
blessirte auf der Insel , während der Ablösung 2 Kai¬
sers Osfieiers und 7 Gemeine , auch bekam der Artil¬
lerie , Lieutnant Zorn vine leichte Quetschung. Den
iv . Juni verhielt sich der Feind auf unsrer Seite
sthr ruhig , machte aber einen Ausfall auf Gencral-
Littiknant von Schönfelds Korps, so wie auf das
des General - Lieulnanis Grafen von Kalkreuth , wo.
bei man die Kreuzkirche im Brand erblickte . Diesen
Nachmittag bohrten wir ein feindliches Schiff m
Grund uud beschädigten ein andres stack. Den n .
fielen von beiden Seilen einige einzelne Schüsse , wo.

durch Per Liksilncmt Valcr vom Füssekller - Bataillo*
von Legal und i Schüz von Wolftamsdorf , bcim
Granadcnwerftn erschossen wurden . H ule wmce
abermals em feindliches Schiff in Grund gebohrt .
Den 12 . war alles ruhig . Der Feind suchte sich durch
weiteres Sappircn in Sicherheit zu sezcn , wett er nicht
anders arbeiten kann. Den iz . war alles rnhiq.
Gegen Mittag wurde ein C - rtcl von einigen Stunden
mit dem Feind geschlossen , um die Todten auf seiner
Insel beerdigen zu können. Kurz zuvor wurde ei »
Kaiser ! , blessirk , weil er sich auf den Wall wagte , be¬
vor der Feind dcS Caetels gewiß war.

Gchreben aus Frankfurt , vom 20 Iuu > Ver*
wiche Nacht haben die comdinirten Trv " !

' '' auf .
graben vor Mainz , ohngefähr zoo Schrm - unter
dem heil . Kreuz mit so gutem Erfolg eröffnet , daß
nicht allein zBatlerien auf die Festung spielen , sonccrn auch
bei diesem

'
großen Unternehmen nur 2 Mann lobt ge .

blieben und 5 verwundet worben . Zw .' y Trompeter
sollen bereits aus der Stadt mit Aufträgen gekommen
seyn , die bis izl » och nicht bekannt sind. Se . Maje¬
stät der König von Preußen ist aus dem bisherigen
Haupiquart -cr zu Vodenhemi am 19 . dieses ,mit dem
ersten Bataillon Leibgarde nach Marienb orn ins Lager
gerückt , um von da aus die Belagerung zu dirigiren .

Frankfurt , vom 21 . Juni . Ei» heule aus den
Niederlanden hier cingetroffner Eilbote überbringt die
Nachricht , daß vcrsisßncn Dienstag von den Kaiserli ,
chcn Truppen , der Festung Valenciennes Be¬
lagerung angefangen habe ; er versichert zugleich ,
nach den so gut gelroffucn Anstalten könne dieselbe sich
vhnmdglich lange halten . An den Laufgräben vor
Mainz wird mit Ernst fortgearbeitet und dieses läßt
hoffen , baß die Belagerer nunmehr ihre Operatio¬
nen unausgesetzt forlsstzen werden . Die Kaiserlichen
sollen den Franzosen bei Weisenau einige neu ange¬
legte Schanzen weggenommcn und rü Kanonen er¬
obert , auch die Franzosen Weisenau geräumt haben .
Auf Castel sind feurige Kugeln und Bomben geworfen
worden , sie haben aber nicht gezündet. Bis izt hat durch
dergleichen Mainz noch nichts gelitten. Man hat zwar
Rauch und Feuer in der Gegend des Holzthors bemerkt ,
allein es soll ein gewöhnlicher, , vielleicht durch unvorsich¬
tige Feuerung entstandncr Brand gewesen ftyn . Von
den holländischen Schaluppen sind 8 < jede mit einer
2g. pfündigen und die übrigen 8 , icde mit 12 pfündi ,
gen Kanone » besetzt. Diese sollen die Ingelheimer -
und Carlhauscr - Anen , welche die Franzosen noch in
Besitz haben , bestürmen . Der Rhein fängt stark zu
wachsen an ; vielleicht werben die Franzosen durch das
große Gewässer sehr bald von den Auen vertrieben ,
besonders wOrn der Schnee in der Schweiz schmelzen sollte.
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Vesterretchs Niederlande .
DrÜsscl , vom 17 Juni . Der Prinz von Waldeck

soll an fernen Wunden , Welche er der der Attacke des
Postens Wcrmrck den irren an dcö Bataillons von
Ouadk Spitze erhallen hatte , gestorben sehn .

Frankreich .
Frankreichs innere Vorfälle und Begebenheiten

vom 14. bis l6len Juni , des fehlenden Raums
rvegcn , in möglichst historischer Kürze , weil
wir damit , seit einigen Psst -Tagen , sie bestimm«
rer zu geben , in etwas zurück gedrängt worden .
Weder in Paris , noch in sämiüchen Departements

und Städten ist es ruhig ; beide Parthien , die der
Patrioten , oder Demokraten, oder der republikanisch
Gesinnten und der Königlich Gestunken , halten cinan«
der noch immer , mir abwechselndem Gewinn , oder
Verlust , jedoch gewiß allzeit zu Frankreichs größtem
Nachcheil , die Waage. Die Nattonal-Convcntion ist
izc mehr thätig , wird , wie der Meere Woogen bald
mir Leb erhoben , bald mir Vorwürfen und ditterm
Tadel , wieder niedergedrückt , erhält sich jedoch noch
in diesem politischen Sturm , kehrt mit möglichster noch
in Händen habender Kraft , alles vor , um die repu .
blikamsche Parthie im Uebergewicht z» erhalten ; arbei¬
tet ijl fleißig an der neuen Constitution ; hofft und
mit ihr alle Republikaner, durch sie Frankreich vom
Verderben, vom gänzlichen Fall noch zu retten , we¬
nigstens die innere Ruhr in rcwaS wieder herzustrllen,
denn von des Glücks Wiederherstellung ist wohl noch
lange gar kem Gedanke zu denken . Einen Feind hat
Frankreich indessen weniger , den Dri von Algier , denn
mit ihm sind di« Traktate erneuert , allein wie unöe-
bcuikkid ,st dieser gegen inner übrigen Feinde Macht
und Anzahl . Auch die Elemente streiten mit Frank,
reich , denn des Departements Loirets Felder und
Weinberge , ihren Haupi -Rcichthum, hat ein schreckli¬
cher Sturm verwüstet . Viele Haupt- Städte befinden
stch auch immer noch in gährcnder Unruhe , im Ent.
gegeuArebe» gegen alle von der National . Corrveiilron
vorgekehrre Anordnungen und Dekrete . Einige So » ,
nenbircke des Glücks heitern der Patrioten Gcmü«
rßer zwar wieder in etwas auf , denn eine zwar
noch nicht ossiclell bestätigte Nachricht grebc. folgen,
den über die Spanier errungucn Vortheil an .
Der Franzosen Abficht, das Fort Eocoa zu befestigen ,
wurde , wie sie wohl mukhmaßicn , von den Spam ,
era eatgeaearbciret. Acne errichteten zu diesem Behuf
eine »ecdeekttBatierte von 14Kanonen und stellten 4000
Ma ?ü, im Wald. Die Spanier kamen richtig , die
Arbeiter amFort mußten stch znrückzichrn, die Spanier
K 'M- en in die Falle und verkehren 4562 Todtc , lyoc»
Gefangne und harte » eben so viele Verwundete; izoo
Pferde kamen üderdieftS »och in unsre Gewalt. Ge¬

neral Brunel schreibt unterm rr . aus Eskarena , er
habe nch der in der Grafschaft Nttzza gelegnen , von
den F i . du » besitzt gemeinen so höchst wichtigen Gebirge de«
mäcl ttgl , dem Feind viele Mannichaft , worunter 20 Offi »
eins , gclöoiekuaozoIKriegsg . fangene gemachr .Z veiKa«
nvnen undverschttdnesFcldgeräth waren rvch üderriß in
unsre Hände gefallen. Noch ei» wichtiger Posten fehlt uns
und die Feinde sind nach Piemont zurückgeorä >gt.
Frankreich hat itzt eine Masse von Skaalskräften z»
bekämpfen- die 375,722 deutsche Quadralmeiien be¬
trägt , ioz Millionen und zzb,6io Einwohner ent¬
hält , 7ZH Millionen Gulden jährlicher Staats - Ein ,
kunste , 4675 Millionen St . Schütten haben und
i Million und 671,99 t Mann Truppen auf de»
Beinen halten , nebst 240 Linienschiffen und 1215 kiel,
nen Fahrzeugen ; wovon wirklich itzt 552,000 Man »
Truppen und r iz Lm <emchiffe nebst 23b kleinen Fahr¬
zeugen gegen Frankreich in Acr vüal fi 0.

Neue französische chc-nstirurion .
SiebcnocS Kapircl .

Von den erwählenden Versammlungen .
Art . 1 .) Es sollen Wahl . Männer ernannt werde».

Art . 2 .) Jede 202 Burger enthaltende Ur » Versamm¬
lung , sie Mn an - oder abwesend , ernennt einen die¬
ser Wahl - Männer . Jede 301 bis Zoo Bürger ent,
haltende Uc . Versammlung ernennt zwei dergleichen
Wayt - Männer und jede zor dis 600 Bürger ent¬
haltende , ernennt z solcher Wahl - Männer .

Achtes Kapitel .
Vom gestzgebeiiöen Korps .

Art . i .) Das gcsczgeonide Korps »st , ei» verbünd ,
ncs unkheilbares , bleibendes Ganze . Art . 2.) Dessen
Sizuug dauert ein Jahr . Are. z .) Die/is Korps ,
oder dicft gcftzgedcndc Versammlung vereinig ! und
bstdct sich den 1 . AMi. Ark . 4 . ) Sie kann stch jedoch
weder vereinigen noch bilden , wofern sie nicht , we¬
nigstens , ans einer , die Hälfte ihrer Zahl bestehen ,
de » Mehrheit ihrer Glieder , oder Deputtrten zusam»
me » gesezi ist , oter besteht . Art . 5 .) Diese Depu¬
tiere , oder Volks . Rcpräftnta >. ,eir , rönnen niemals ,
ihrer öffeullich , in der Versammlung Mike äußern ,
den Meinungen oter Erklärungen wegen , weder an¬
getastet , vor Gericht gefordert , angekiagl , verurlheilt ,
«och gerichlet werden . Art . 6 .) Bei wirklich peinli¬
chen Verbrechen , a-vfern man '

ste aufdrrThat findet, könne »
sie nurangehalten werden . VcrhaftBefthl gegen dieselbe,
oder Vorladung vor Gericht , kann allein , unrer
des gesezgebenden Korps Vollmacht erlangt werden.

Neuntes Kapitol .
Von den vom geftzgedeuden Korps zu hal ,

tcnben Sizungen .
Art . 1 . Der National - Versammlung S 'Mge »

sollen öffentlich gehalten ; deren nievergeschrirdu« Ver ,
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- andsongi'« re. gedruckt werden . Art . Die e Ver¬

sammlung tan « über nichls gültig deraihichlagen ,

ivvikin sich nicht wenigstens 222 Mitgülbel gcg,n .

wattia des,.»den . Art . z .) Sowohl in ihrem Innern ,

»Kr m trm Saal , oder dem Ort , wo sie ihre S >z-

zungen häit , als in dem sich bestimmten äußern Be «

zick , üdl sie die Poiizet aus . Art . 4.) Ueber ihrer

Mitglieder Betragen oder Aufführung , hat sie un In¬

nern ihrer Vcriammlung zu urcheileu , oder sie zu

Rügen , das Recht . Art . 5 .) Keinem Mitglied , wcl.

ches in der O diiung , in welcher es , um zu reden ,

Gehör gefordert har , kann sie dieses verweigern .

Art . K. » Sie beschließ ! nach der Stimmen Mehrheit .

Art . 7 .) Fünfzig ihrer Glieder haben das Recht ,

Appellation , an das Volk , oder Wendung au dasselbe

« lS obersten Richter zu fordern .
Zrhnlev Kapitel .

Von - es gefezget 'enden Rorpö Verrichtungen .

Art . l .) DaS geftzgebendc Korps schlägt Geftze

vor und siebt Dekrete. Art . 2 . ) Unter des GesezeS

allgemeinem Nahmen , werden des gesezgedenderi

Korps schriftlich vcrfaßie Verhandlungen rc . begriffen.

Sie betreffen : 1 .) Die civil » oder bürgerliche ,

und die ermünal - oder peinliche Geftzgedung ;

2 .) Der Revulsi .'ck gewöhnliche Einkünfte und

Ausgaben und deren General - Verwaltung . z .)

Der Mstinen Ueberschrifl ; iniiern Gehalt oder Wcrcy ;

Gcprag und Benennung . 4 .) Die Art oder

Weiße die Auflagen uud deren Betrag rinzuziehen.

z .ä Ocffenkliche Etzreubezeugunge« zu großer oder

verdienstvoller Männer Andenken. 6 .) Kriegs -

Erklärung . Unter dem besonder» Nahmen : Dekret ,

gehören : Der Land ° und Seemacht jährliche Emuch .

äung ; Erlanbinß oder Verbot auswärtigen Truppen

durch der Republick Gebiet Durchmarsch zu gestatten ;

in der Republick See - Häoen auswärtiger Seemächte

Sch .ffe tinlaiiffku zu lassen ; Maasrcgeln für iillxe-

meine Sicherheit , Ruhe und Ordnung ; jährliche , fo.

- ar augenblickliche Emtheilimg öffentlicher Unterstü .

tznng R» d Ardftien ; unvorgeftvcnc , anssecsrdeutliche

Ausgaben , Anordnungen und Befehle , Münzen aller

Gaccukigeu zu verfertige» ; besorzdre , »sr für dieses

oder jenes Departement , Gegend , Stadt oder Ort¬

schaft , oder deren Gemeinde passende Maasregeln , sie

mit einer gewissen Art von Arbeit zu beschäftigen ;

der Republick Gebiet zu vertheikigen ; der Verträge

Bestätigung ; der A meen Oberbefehlshaber Ernen¬

nung und Absetzung; des vollziehenden Raths , oder

der ausübenden Gewalt , fo wie aller öffentlichen Be ,

amten Verantwortlichkeit üb '. r sich zu nehmen und sie ems -

zusiben; tic Gewalt , allicne, welchttgegenbrrRepublick .. ll >

-ememeS chrrhe!tsichFreve ! >'ria »br,oberZusammen -Ver -

schwcrunaen angezeltttltaben r>. k-eswegcn anacklast wor¬

den , vor Gericht zu jikhenr National - Belohnungen .

H 0 kl <r u
Mastrichr , vom 13 Juni . Die Brittische Trns --

vcn u ->ker dem Herzog von Isrk stehcn vir Vale » ,
ciennrs , zwischen ihrem Lager und den Wälle «
sollen aber die Franzosen Minen angelegt haben.

Voten .
Schreiben aus Warschau , vom 5 Juni . Unter

den zu Grodno im vorigen Monat genommnen Be »

schlüsscn gehören auch die , daß alle Senatoren unb

Minister , welche den zten Mai 1791 ernannt «vor»
den , kaßirc sind ; ferner Laß dem Grasen Pvwcki eint

Zeit von z I ihren zur Bttahlung ieiner Schulde »
mit 5 Proceul Interesse bestimmt worden und baß
der abgcgangne Contöderations , Marschall Potocki der
Kaiserin » von Rußland des Königs von Pole »

Schaldenzustand vorlegcn soll , da ' derselbe , bei de-
Reichs itzigcr Lage seine Schulden nicht avtragcn könne.
Des Rußlschcn Generals cn Chef und Gouverneurs
brr neuacquirirlcn Provinzen , von Kreczetnikoffs
Siebe , hatGenecal . LmttnanlLerftldkrniswkilcn erhalten .

Larlsruhe , vom 24 . Juni . Heute Mittag um
12 Uhr passttte wilder eine Division von dem Kai »
sittliche «« Ksn .glichen Hussaren -Regiment Erdödy hiesige
Residenz-Stadl , zu ihrer weitern Bestimmung .

Lartsruhe . zscliern Aoend um halb 9 Uhr ist
meine ältere Tochter Auguste Wilhckrume, nach einem

8 monatlichen Äbzehrungs -Fieber , tm azken Jahr ihres
Alters , sanft und seelig entschlafen. Diesen mich aufs
neue beicoffnen schweren Verlust , mach' ich «luine »
«nn . und ausländischen Freunden und Verwandten ,

statt der sonst gewöhnlichen Trauer . Briefe , durch

gegenwärtiges bekannt und erbitte nur unb meiner

noch übrigen Familie derftlben fernere Gewogenheit

und Freundschaft . Carlsruhe , den 2 .S Juni 179z .
Wilhelm Ludwig sücMn ,

Kennt - Lammerrach un - Landschreiber .

^ V L ii D I 8 8 L K L 8 D .

Larlsrnhe . In Macklsts ^ ofbuckhandlung ist

ne» «»gekommen und für l fl. 12 kr. zu habe».

Kurze Lebens - und Regierungs . Geschichte Ludwi -

XVI . Königs ssn Frankreich , mir umständiicheu Nach ,

richten von seiner letzten Gefangenschaft , Verurthei .

lung und Hinrichknng , aus ächten Queiftn , mir Ku ».

fern . 8 . Skultgard «79z . Diese sehr interessante , 2Z

Bogen starke und sehr sauber gedruckte Schrift , ist

«zichc nur an dem Ort ihrer Entstehung , sonder» auch

schon anderwärts mit großem Beifall ausgenommen

»vorden . Von den dabei befindlichen 2 hübschen Kup¬

fern stellt das eine Ludwigs letzte Zusammenkunft mit

seiner Familie , bas andre aber seile Hinrichtung vor.

Was .diß Merkchen noch mehr smysiehlr, ist daö dabei be¬

findlichesehr schöne u . wohIgctroffnePomairLudivjgsXVI .
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Larlsruhe . Weil unterm rZten d. i. M. dieunter dem Namen Friederrka Schabkrinn des hierukterzeichncten Eheweibs , aufhattcud bei Herr Hof.raths Canzüsten Wilhelm zu Carlsruhe in dem öffent-l 'chen erscheinenden Wochenblatt sich beigchen lassen ,dem Publikum zu sagen , als hält' ich auf ihren alsmeines Weibes , oder ihrer Mutter der venvittibtenFrau Pfarrer Schaberinn in Horrheim Nahmen hinund wieder und besonders in Wirlhshäußern , aufBorgs gezecht. So beglaubige ich hierdurch ein ehr¬sames Pubiikum , daß eben jene Nachricht grund falschund ich niemals daran gedacht , weder auf den - Cantomeines Eheweibs , noch meiner Schwieger. Mutter zu .zehren , oder einigen Credit zu suchen , sondern wo ichdiesen verfloßnen Winter auf V ranlaßung meinesWttbs und Schwieger « Muttermehrma '. cn dieReise von Carisruhe nach Horrheim zu machen be¬müßigt war , sofort zu Pforzheim , Berghaußcn , Brei¬ten und Durlach in Wirthrhäußern eingckehrt und ge¬zehrt und wegen Mange ! des auSgegangnen baarenVorraths , einig weniges öffentlich schuldig geblieben,solche Reste pur auf meinen Namen nach dem laut desvorgezeigten Paßcs vom Hochlödlichen Oderawl Carls¬ruhe , auf meine eigene Rechnung ausschreidcn lassenund erbölig bin , nach jeder Odrigkcttlicher Aufforderungdie pünktlichste nähere Rechenschaft darüber durcheigenhändige Schreiben beweißlich vsrzMcgen und ab-zugcden . Ein ehrsames Publikum wird daher vonsechsten belehrt und gefälligst einsehen , daß dem vor - .hcrgegangnen Ausruf meines Eheweibs weniger Glau . '

den bcizumcssen , als mehrere auch leidige sich wider¬rechtlich angemaßt, ohne Obrigkeitliche Unheil und Be¬scheid, weder vvrhero geführter gegründeter Eheschei¬dungs - Klage durch eigene Unterschrift in öffentlichenBlättern der Ehescheidungeigenmächtig sich amumaßen,worgcgen ich mir also das weitere Rechtliche vcrde .halte. Carlsruhe den 26ten Juni 179z.
Larl David BiisingerAaiscrl . geschwsrner Norarius .Larlsruhe . Der schon r ? Jahr abwesende JacobSchatz aus Klein Carlsruhe , welcher seit dieser Zeitnichts mehr von sich hat hören lassen , oder seine allen,fallsige rechtsmäsige Leibes - Erben werden hierdurchdergestaltcn edictaliter cchrt , daß wenn sie sich binnenZ Monaten bei hiesig Fürst!. Obera nt nicht stellenund das sub curstela skhcnde Vermögen in Empfangnehmen , solches denen darum supplicirenden Anver.wandlen gegen Camion . n.uzmeßiich werde auSgefoigtwerden. Carlsruhe den iZ. Mai . 1793.

Oberamt allda.Durlach. Der abwesende Philipp Jacob Mösfin-gcr , Burgers Sohn von Söiimgen , soll sich in Zeit

von z Monaten in seiner Heimat !) stellen , »der vslrseinem Auftnlhait gerichtliche Nachricht anhery gclan,gen zu lassen , weil sonsten nach Verlauf dieses Ter¬mins dessen unter Pflegschaft stehendes Vermögen sei¬nen Verwandten gegen Camion wird ausgefolg ! wer¬ben . Sign. Durlsch den 23. Mm 179z .
Gberam: allda .Pforzheim . Johann Michael Raz , der schonctiich und 20 Jahr von hier abwesende hiesige Burgeruud Saücr wird hierdurch öffentlich vorgeladcu, sichbinnen dato und 9 Moeaien in Persohn oder durchBevollmächtigte , bei hiesigem Oberamt zu stellen ,oder widrigenfalls zu gcwarlen , daß sein unter Pfleg¬schaft stehendes Vermögen , an dessen darum bittendeAnverwandte» gegen Camion werde ausgefolgt werden .Pforzheim den 22tcn Mai 179z.
Dbe. amt allda.Gsndclshelni . Ans Donnerstag den iztcn Julydieses Jahrs Vormittags 9 Uhr , wird die denenMüller David Wölfischen Eheleuten dahiev zugehö¬rige Mühle , bestehend in einer zweistöckigen Behau¬sung , Scheuer , Stallung , Hoftaithung und Gras-grrren , mit eingerichteten zwei Mahlgängen und einGerbgang , auch Oelschlag und Hanfreiben , nebst ei¬nem Haiden Morgen Wiesen , worauf eine jährlichegeringe Gült - Beschwerde von 4 Malter Kernen und2 fl. 15 kr. Hktlerzmnß haftet , an den Mcistdiethen,den öffentlich versteigert wcsdrn. Die Verhandlunggeschieht auf dem hiesigen Rathhauß , woselbst die

Liebhabcre die Kaufsdedingungen zu vernehmen , sichaber auch zugleich mit Obrigkeitlichen Zeugnissen überihr Vermögen zu versehen haben. Sign. Gondels-Heim den iNcn Juny 179z . Amt allda.Bruchsal. Dienstags den 2zten dieses werden aufdem Fürst!. Oeconomiehvf zu Mcnbürg bey Bruchsalnachdeschricdene Vichgattungcn gegen baare Bezahlungin eine anderweitc öffentliche Vcrstaigcrung gegedeilwerden . Als 2 Rindefasel. 44 . Stück Kü !) undRinder. 5 MMterschweine. io . Frischlinge und ad-gewöhitte. Dieses Vieh ist bekanntlich von den bestenwovon sich die Liebhaber bei den bereits vor-
gehabten Versteigerungen schon überzeugt haben . Eswerden daher solche auf den bestimmten Tag und Zeitzur weiteren Beiwohmmg nochmaien ringeladen.Bruchsal den zttn Juny 179z .

Von Hochfürsti . Speierischen Hofmar-schallamts wegen . I . M. Srahl Aktuar .Ettlingen . Der an einem von Jakob Roubauzu Ettlingen nutteist Einbruchs begangenen Geld undMaaren Diebstahl , Amheil haben sollende, vor seinerConstituirung aber von hier entwichene ledige MartinOckerk von Durmersheim , wird unter Anberaumung
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rkc ? b wöchentlichen Termins mit dem Anhang vor-

.gt -aeen , sich binnen solcher Zeit vor Amt dahier zu
und der ihme angei -huideten TyLituagme . wegen

- ci-öcig zu verantworten , oder aber zu. gewärtigen , oaß

ec der Fürst ! . L inden verwiesen , sein Vermöge » ,

conjiscirl und sein Nahmen a « den Balgen geichlagen

» erde . Ettlingen cen i7len Juni 1793 .
Amt allda .

En .mgen . Auf Montag den 8 - » Luit wird

Nachmitiua l U ->r .zu Meichenöach a ^ f -. rm Ralh ,

hws de der dingen Gemeinde zuständige Sch -mf-o« ! .>e

m„ ,u ^ehörn,er Behausung , Scheuer pnd Stallung ,

« rdst > i A ckcr und b Viertel Wiesen , wo,

bei auch » sch der BestänSer 202 Stück Schaafe ein»

schlagen darf , auf weteere z Lahre , mittelst öffentli¬

cher Steigerung verlchnt , weiches zu Jedermanns

Wisseuschaffl hiermit bekannt gemacht wird . Sign .

Ettlingen den 22len Juni 179z .
Am ! allda .

Rastadt . Bey dem Handelsmann Simon Görger

Sllhier findet man ausser allen Sorten Moulirungs -Lü -

chern , englische Sättel mit und ohne Ressocis, englische

plakiirte Zäume , englische Pferd Collier samt Svrengnch ,

men , ebenfalls vlattirte Feid . Kästen, welche zum Frühstück
vnd zum Speisten die nörhige Dellers , Flaschen rc .
»vn englischem Blech enthalten . Feld - Kaffe - Maschi .

«en , Pferd , Deken rc .
Rastatt . Zur Verlassenschaft der dahier ledig ver¬

storbenen Maria Eva Reunihardin haben sich zwei
Schwestern eingefundeii . Ls wurde aber auch aage -

zeigt , daß ihre Schwester Theresia Reiteuhardin ,

zu Saardurg vcehegrnchet gewesen , verstorben und ei »

^ ind nachgelassen haben soll . Ferners baff ein Bru¬
der Vorhanden , Namei .S Amon Reitenharb , vgn

dessen Aufenthalt , Leben oder Tod nichts bekannt ist.
Wie nun die zwei vorhandene Schwestern um Aus -

fslgung des aus Z2 st. 24 kr. bestehenden ErdthrilS
ihrer abwesenden zwei Geschwistern geziemend ange-
ßanden find ; als werden Heede , Theresia und Anton

Reiienhard oder deren allrnfallfig rechtmäsige Leibes,
Erben anmit eolctaliler »orgeiaden , daß sie ä Lato
an binnen Z Monaten sich dahier einsinden sollen , i »n ,
ßen besagtes Erdtheil an die vorhandene zwei Schwe¬
stern gegen Caution ansgefvlgl werden wirb . Rastatt
den ü. Junli s/yz .

Gberamt allda .
Rastatt . Die entwichene Joseph 8 >sildische Ehe¬

leute von hier find nach eingelauftnec höchsten Verfü¬
gung der Fürst ! . Landen veewiescn und ihr Vermögen
«vnfizcirl worden . Signatum Rastatt den izlen
2 » »» 179z.

Oberamt allda .

Haben . Da dem bereits vsr r8 Jahren als
Schltinergesell aus . die Wanderschaft gegangenen 2llol -

sius Baoer , Bueierswan von St - lnbach , von dem
teil 14 Jahren memo mehr zu vernehmen gekommen,
von ftmcm kürzlich vcrsivrdenen Brude Herrn valur -

tin Bäcker Pfarrer zu Edelstein , em Erdtheil zngefal.
len, aiö wird hiemit gedachter Aloys Bader , oder
dessen rechtmäßige Leides - E >ben, in Zeit Z Monat zu
Antretung des Eros sieh selvsten , oder durch Gwofi ,
M -rchllgte ernuifindcn , andernfalls adcr zu gewärtige « ,
daß solcher . Lrvchktl deS Herrn stelnocri Schwester
Josephe Rot ! ltt Kindern zu Slembach gegen Caution
werde udergescn werben. Deccelnm Baden den 4km
Juuy

Gberamt allda .
Rhodt . Der vor einigen Monaten böslich ausge -

trertene und Frau und Kinder verlaßen habende Bur -^

- er und Kieftrineister Georg Gabriel Hirschlrr , von
Rhos , wird hiermik cttirl , binnen . bars z Monate »
vor allhiesig Fürsti . Amt zu erjchemen und wegen
seines Austritts sich zu verantworten , da er im
Nichscrscheinunqsfall der Fürst ! . Badischen Landen ver¬
wiesen und aus dem Besitz seines ruckgelassenen Ver .
msgens entsetzt werben wir ». Signatum Rhodt den
4ten Juuy 179z .

Amt allda .
Lörrach . Auf Msntag den Kien Juli l. I . Vor .

mittags 8 Uhr wird die denen all Marhis vollme -
rischen Eheleuten in Bürchau zuständige Cronenwirth -
jchaffs Bchaußung und Zu,ehördte zu gedachtem
Bürchau an öffentlicher Verstaigerung verkauft und
dem .Mcistbielhcnden unter annehmlichen ' Bedingungen
und Zahiungs - Terminen überlassen werden . Es be.
Kehl solche ln einer von Stein aufgeführrcn zweistöckig«
tcn Bchaußung mit der SHlKwirchichafts - Gerechtig¬
keit zur Croaen , eschcuer und Sl -liang , auch unge-
seyr ein halb Juchcrt Kcauih , Graß und O ' st oder
Baumgartcn , alles aneinander mitten un Dorf Bür¬
chau und an her Landstraße gelegen. Dieses wird nu»
hierdurch zu iei ermanns Nachricht , des Codes bekannt
gemacht , damit die allenfallsige Liedhadere ersagtes
Bauwesen vorher » beaugenscheinigen und dann ver
wurklicden Verstaigrrung , auf gedachte Zeit in wkha.
ncr Wwlhschasts - Bchaußung auwshue » können. Lör¬
rach den 7ten Juni 179z.

Vberamt Rörteln .
Lörrach . Der Hanns Pbermayer von Manlburq ,

welcher sich vor 16 Jahren als Zunmergesell in die
Fremde begeben und seit dieser Zeit nichts von sich
hat hören lassen , wird andurch oorgeladen , daß sich
derselbe, oder deßen rechtmäßige Leibescrden , binnen '

3 Monate » vordem hiesigen Oörramt stellen und das
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chm angrsaklene elterlich« in 287 st . bestehende Vermö¬
gen in Empfang nehmen , oder aber gewärligen solle ,
daß solcheö dessen nächsten Anverwandten gegen hin¬
längliche Sicherheitsleistung auSgefolgt werde. Lör ,
rach den r4lm May 1793.

Vberamt Rötteln .
Lörrach . Mit dem für mundtod erklärten Marlin

Lindenmann Taugenhauer von Husmgen , darf sich
niemand ohne Vorwissen und Genehmigung seines
Voglmanns Rlaus Neef daselbsten in irgend einen
Handel eialassen , oder ihm etwas borgen , bey Ver ,
lust der Forderung , Aufhebung des Handels und
ernstlicher Straffe , welches hicmik öffentlich bekannt ge¬
macht wirb . Lörrach den izten Man 179z .

Oberamr Rörreln .
Lörrach . Drr böslich ausgelrcltene Johannes

Vogl aus der Langenau , wird andurch unter der
Bedrohung edictaltter vergeladeu , daß , wann er sich
nicht innerhalb z Monaten vor Oberamt steilen und
sich .wegen seines Austritts sowohl als wegen der von
der Anna Maria rvachlermn von daher gegen ihn
eingestellten Pattrniläis - Klage verantworien wird ,
sein Vermögen konfiscirt , er des Lands verwiesen und
wegen der PaternrtärS - Klage baS rechtliche gegen ihn
ohne weiteres werde erkannt werden . Lörrach den
abttn May 1793 . Vberamt Rötteln .

Mahiberg . Der einer Gewehr Enlwendung ver.
dächtige und nach abgelegtem Handgelübde , sich ,edes-
mal auf Erfodern zu stellen , ausgeirekne ledige Bur¬
gers Sohn von Meisenheim Jacob Friedrich Schiff ,
soll innerhalb z Monaten vor hiesigem Ob . raml cr-

sschkinen und sich wegen seines Ausiritts sowohl als
wegen der chm zur Last liegenden Beschuldigung ver,
aniworten oder im Nichlerscheinungssall gewärligen ,
daß er der badischen Lande verwiesen und lem Rah¬
me an den Galgen geschlagen werde . Mahiberg, ,
den loten Iunii 1793 . Oberarm allda .

Mahlberg . Barbare Nempfinn vem Langcnhard ,die schon über' 25 Jahr von HauS abwesend und vcr- .
schollen ist ; , soll innerhalb 9 Moumen vor hiesigem
Oberamr erscheinen , oder ihren Ausevthalks - Ort sch ' lft,
lech anzeigen , sich wegen ihres eigenmächtige» Alisirilis

verantworten und in Bettrff ihres Vermögens va»weitere adwailen . Wenn sie aber nicht erscheint und
sich kone rectttmäfige Leedcserben von ihr melden ; sowird ihr nschgelaßnes Vermögen ihren Anverwandten
gegen Sicheryeils Leistung überlaßen werden . Mahl ,berg , den lOlen Iunii 179z . Oberamr allda .Birkenfeld . Der seit mehrern Jahren abwesende'
Jakob Fezer von Hatlstein , hat innerhalb 6 Mona ,Un um so gewisser , rvlwederIn Person , oder durcheinen Bevollmächtigten dahur bey Oderamt zu er ,
scheinen , als widrigenfalls und nach Vcrfluß obiger
Frist , der ihm bey der Vermögens - Ucbcrgabk seiner'
E -tern zufaUende Anlhcil seinen Geschwistern erZacsutionem ausgkfoigt werden wird . EignaiumlBukenfeld den izlen May 1793 .

Oberamt allda .In Macklots Hofbuchhandlung in Karlsruhe
sind wieder neu angekommen und zu Habens

Arirgsthealer zwischen Deutschland und Frankreich ,enthaltend Oesterreichs Niederlande , Bistum Lüktich ,Chm - Cölln , Trier , Mainz , Pfalz , Ober - und Chur «
Rhein , Fränkischer und Schwäbischer Kreis , eia
Theii von Westphalen , Hessen - Cassel , Darmstadl ,Zweidrücken , Brrisgau , Französisch Flandern , Ar,
tois , Hennegau , Picardie , Isie de France mit Pa¬ris , Champagne , Lothringen und Elsaß , " ganz neu
gestochen von Altana in Wien für r st . 20 kr.

Dmo zwischen Deutschland und Italien , enthaltend
du Staaten des Königs von Sardinien , Savoyen ,Piemonl und Monlferat , die Ocsterreichuche Lom»
bardie , die Rcpudlicken , Genua , Lucca und Vene¬
dig , Modena , Parma und Mantua , das Bistum
Dient , Tyrol und die ganze Schweiz . Von Sei »
UN Frankreichs , die Provence , Dauphine , Langiff ,
doc , Auvergne , Lionnvis , Bourbonnois , Bvur »
gogne und Franche - Comte re . re. von Arkana in
Wren , für i fl . 20 kr.

Lhienemanns ( Heinrich Gottfried ) juristisches Hank ,
buch für solche Personen , die die Gesetze nicht st »,
dirt haben nnb doch ginchwohl mit gestzlichen G <-
sctäslen zu lhun haben , rster und 2ter Theii . gr . 8 .
Gera 1790 . 3 ff 36 tt .

Nachrichr an das geehrte Publikum .
Diese Blatter erscheinen wöchknrlich dreimal : nemtich Momags , Mittwochs und Frelrags Nachmit¬

tags , mit vielen Lögen und Erlrabiättern versehen und sin - auf allen Löbl . Laherl . Reichs Ot -. r ,und Postämrern auch posthaliereien zu haben . ?lbonniien kann man sich nur von halb zu halbJahr . Die neuen Bestellungen für künftiges halb Jahr vom i . Iulii an erbirr, » man sich Ende die¬ses Msnats , sowohl von den Löbl . Vaiftrl . Reichs Ober . und Postämtern , posthattereien als den
hiesigen und auswärtigen geehrten Partikular Prrsohnen , um sich nach deren Anzahl naher best -m -men zu können . Man wendet sich mir priesen und gürkgen Beiträgen zu diesen Blättern , um wel¬
che nummuerdinLS Lchorsamst bittet , an Macklors privttegirtcs äcitungs Oomptoir zu Karlsruhe .
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